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ANLAGE QUOTIERUNG VON ANTEILIGEM WERTEVERBRAUCH BEI 
POSITIVEM UND NEGATIVEM REDISPATCH 

Hintergrund 

Mit Beschluss BK8-18-0007-A vom 10.10.2018 hat die Bundesnetzagentur (BNetzA) eine wirksame 

Verfahrensregulierung der Kosten und Erlöse bzw. Erträge aus der Beschaffung und Vergütung von 

Redispatch-Maßnahmen nach § 13 Abs . 1 Nr. 2 EnWG festgelegt. Die Festlegung nimmt Bezug auf eine 

freiwillige Selbstverpflichtung der regelzonenverantwortlichen Übertragungsnetzbetreiber (ÜNB), welche 

wiederum auf ein detailliertes Modell zur Ermittlung der Entschädigungszahlungen - dem 

Branchenleitfaden „Vergütung von Redispatch-Maßnahmen" des BDEW vom 18.04.2018 Bezug nimmt. 

Vor dem OLG Düsseldorf haben die beteiligten Kraftwerksbetreiber (KWB) Uniper Kraftwerke GmbH, 

Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG und Trianel Kohlekraftwerk Lünen GmbH & Co. KG, Statkraft 

Markets GmbH und Knapsack Kraftwerk GmbH & Co. KG Beschwerde gegen die Festlegung eingelegt. 

Die Übertragungsnetzbetreiber (ÜNB) 50 Hertz Transmission GmbH (50 Hertz), TenneT TSO GmbH 

(TenneT), TransnetBW GmbH (TransnetBW) und Amprion GmbH (Amprion) wurden am Verfahren 

beteiligt. 

In allen vier Verfahren (Az. Vl-3 Kart 894/18 (V) bis 897/18 (V)) verkündete das OLG Düsseldorf am 12.08. 

2020 jeweils eine Entscheidung mit folgendem Inhalt: Der streitgegenständliche Beschluss der BNetzA 

wird aufgehoben; die weitergehende Beschwerde wird zurückgewiesen. Die Rechtsbeschwerde wird 

zugelassen. 

Inhaltlich hat das OLG Düsseldorf für den Branchenleitfaden lediglich bei der Berechnung der 

Entschädigung des anteiligen Werteverbrauchs nach § 13a Abs . 2 S. 2 EnWG in Verbindung mit 

§ 13a Abs . 3 EnWG Nachbesserungsbedarf ausgewiesen. Das Urteil des OLG hat somit weite Teile der 

mit den Anlagenbetreibern bei der Erstellung des Branchenleitfaden erarbeiteten und durch die 

Bundesnetzagentur festgelegten Vergütungsregeln bestätigt. 

Gegen das Urteil hat die BNetzA am 17.09.2020 Rechtsbeschwerde vor dem BGH eingelegt. Auch 50 

Hertz, Amprion und TransnetBW haben Rechtsbeschwerde eingelegt. 
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Auf folgender Grundlage tragen die ÜNB der Entscheidung des OLG Düsseldorf ausgewogen und 

angemessen Rechnung: 

Sowohl bei positivem als auch bei negativem Redispatch wird dem Anlagenbetreiber ein anteiliger 

Werteverbrauch vergütet. Die Höhe richtet sich, anders als im Branchenleitfaden vorgesehen, nach der 

vom Netzbetreiber durch den Redispatch gesperrten Leistung geteilt durch die für den Redispatch 

gesperrte Leistung und die durch den Anlagenbetreiber genutzte Leistung. 

Dies entspricht einer angemessenen Risikoverteilung und trägt insbesondere dem Gedanken des OLG 

Düsseldorf bezüglich der Berücksichtigung von Handelsgewinnen in einer praktisch handhabbaren Art und 

Weise Rechnung . Um negative Rückwirkungen auf den Strommarkt von vornherein auszuschließen, wird 

mittels eines Markttests die Anwendung der neuen Quotierung der anrechenbaren Betriebsstunden des 

anteiligen Werteverbrauchs nur für den Fall , dass auf den ersten Blick kein strategisches Bietverhalten der 

Kraftwerke erkannt werden kann, gewährt. 

Markttest 

Für die Festlegung, ob die Quotierung der anrechenbaren Betriebsstunden des anteiligen 

Werteverbrauchs nach der im BDEW-Branchenleitfaden beschriebenen Methodik (,,Quotierung ALT") oder 

der nachfolgend neu eingeführten Methodik („Quotierung NEU") berechnet wird, wird auf 

Viertelstundenbasis ein sogenannter Markttest durchgeführt. Dabei wird der stündliche day-ahead Preis 

(day-ahead hourly https://www.epexspot.com/en Market Data > Market Results > Auction > Day­

Ahead > 60min > DE-LU) aus der Auktion der EPEX Spot mit dem Strikepreis der Anlage (siehe Seite 43 

im Branchenleitfaden Vergütung von Redispatch-Maßnahmen) verglichen. Um zusätzlichen 

Kostenkomponenten wie bspw. Startkosten oder betriebsstundenabhängigen Kosten Rechnung zu tragen, 

wird pauschal ein Toleranzband von +/- 10% um den Strikepreis berücksichtigt. Beim Markttest wird 

spiegelbildlich zwischen positivem und negativem Redispatch unterschieden. 

Für positiven Redispatch gilt: 


Ist der Marktpreis kleiner als der Strikepreis zuzüglich 10% wird die „Quotierung NEU" angewendet. 


Ist der Marktpreis größer oder gleich dem Strikepreis zuzüglich 10% wird die „Quotierung ALT" 


angewendet. 


Für negativen Redispatch gilt: 

https://www.epexspot.com/en
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Ist der Marktpreis größer oder gleich dem Strikepreis abzüglich 10% wird die „Quotierung NEU" 


angewendet. 


Ist der Marktpreis kleiner als der Strikepreis abzüglich 10% wird die Methodik „Quotierung ALT" 


angewendet. 


Eine Ausnahme gilt für den Fall, dass die Anlage geplant (und tatsächlich) mit Mindestteillast (ggf. inklusive 

der dem Block zugeordneten Einschränkung aus negativer Regelleistungsvorhaltung) oder sofern und 

soweit die Anlage zur Erzeugung von Prozess-, bzw. Fernwärme betrieben wird . In diesen Viertelstunden 

wird kein Markttest durchgeführt und die „Quotierung NEU" angewendet. 

Für den Markttest bei Speichern wird der Strikepreis für positiven und negativen Redispatch anhand der im 

BDEW-Branchenleitfaden beschriebene Logik in Kapitel 8.4 errechnet. Für positiven und für negativen 

Redispatch gilt dabei der Mittelwert zwischen Turbinen-Grenzpreis gT und Pumpen-Grenzpreis gP als 

Strikepreis. 

Quotierung bei Redispatch mit thermischen Kraftwerken 

Für die neue Quotierung der anrechenbaren Betriebsstunden des anteiligen Werteverbrauchs wird die 

durch den Netzbetreiber gesperrte Leistung Pgesperrt RD der durch den Anlagenbetreiber genutzten Leistung 

Pgenutzt KWB und der im Redispatch gesperrten Leistung Pgesperrt RD entgegengestellt. Aus dem Verhältnis 

ergibt sich nach erfülltem Markttest die in der Vergütung anzusetzende Quotierung. 

p. NEU g esperrt RDQuot1erung = 	----=---'------
Pgesperrt RD + Pgenutzt KWB 

Da die Redispatch-Anweisung neben der reinen Änderung der geplanten Fahrweise um den Delta­

Fahrplan der Anweisung außerdem mit Restriktionen bezüglich der maximalen und minimalen Einspeisung 

eines Kraftwerks einhergeht, wird die so gesperrte Leistung als durch den Netzbetreiber genutzte Leistung 

gezählt. Es handelt sich um dieselbe gesperrte Leistung, die für die Berechnung der entgangenen lntraday­

Deckungsbeiträge angesetzt wird . Diese durch Redispatch gesperrte Leistung richtet sich dabei nach der 

Art der Anweisung und wird in der Regel auf Basis der vor der letzten Änderung des Redispatch­

Zeitreihenwertes durch den Einsatzverantwortlichen übermittelten KWEP-Meldung berechnet. 1 

1 Eine Beschreibung der Art der Anweisung und der Berechnung der resultierenden Freiheitsgrade und der 
gesperrten Leistung ist im BDEW Leitfaden „Durchführung und Abrechnung von Redispatch-Maßnahmen" 
unter Kapitel 2.1 zu finden . 
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Positiver Redispatch 

Als durch den Anlagenbetreiber genutzte Leistung gilt bei positivem Redispatch die vermarktete Leistung 

der Anlage. Dazu zählt sowohl eine Vermarktung von Fahrplanenergie als auch eine Vermarktung von 

positiver Regelleistung sowie die Vorhaltung von positiver Besicherungsleistung bspw. für 

Regelleistungsvorhaltung eines anderen Blocks. Da negative Regelleistungs- und Besicherungsscheiben 

sich stets mit einer Vermarktung von Fahrplanenergie decken, werden diese nicht extra in der durch den 

Anlagenbetreiber genutzten Leistung gezählt. 

Zur Vermarktung von Fahrplanenergie zählt sowohl eine vor der Redispatchanweisung durchgeführte Day­

Ahead-Vermarktung, als auch etwaige unter Redispatch getätigte Geschäfte in Verkaufsrichtung. Dabei 

werden im Zeitverlauf in entgegengesetzter Richtung getätigte Geschäfte nicht doppelt gezählt. 

Um die gesamte für den Block unter Redispatch getätigte Vermarktung abzubilden, wird daher zur 

Berechnung von P9 enutzt KWB auf die durch den Einsatzverantwortlichen final gemeldete KWEP-Meldung 

zurückgegriffen . Die Berechnung erfolgt auf Basis der folgenden Datenfelder der finalen KWEP-Meldung . 

PgenutztKWB,posRD = P ohneRD,final + P Bes,pos+Rl,pos,final 

mit 

P Bes,pos+RL,pos,final = (+BESKWEP,fina1) + ( +PRLKWEP,fina1) + ( +SRLKWEP,final) + ( +MRLKwEP,final) 
PohneRD,final = PRODKWEP,final - (+RDAKWEP,fina1) + (-RDA KWEP,fina1) 

PohneRD,final ist hierbei die Fahrplan-Vermarktung für den Block, die sich in der final übermittelten 

Planungsmeldung ergibt, wenn die Redispatch-Abrufe (+RDAKwEP,tinai) und (-RDAKwEP,finai) aus dem Wert 

der geplanten Einspeisung PRODKwEP,final herausgerechnet werden. Pses,pos+RL,p os,fina l ist die Summe der 

für den Block vermarkteten Regelleistungs- und Besicherungsscheiben. 

Negativer Redispatch 

Bei negativem Redispatch hat der Anlagenbetreiber bereits vor der Redispatch-Anweisung 

Fahrplanenergie bspw. day-ahead vermarket. Durch die Redispatch-Anweisung wird die eingespeiste 

Leistung des Blocks reduziert. Je nach Art der Anweisung kann der Anlagenbetreiber unter Umständen 

noch nach der RD-Anweisung weiter intraday handeln, um die Einspeiseleistung weiter zu reduzieren . Zur 

durch den Anlagenbetreiber genutzten Leistung gehört im Falle von negativem Redispatch auch die bereits 

(https://www .bdew.de/media/documents/Stn 20190521 RD-Prozessdokument. pdf) 

https://www
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vor der Redispatch-Anweisung vermarktete Leistung. Um diese zu bestimmen wird anders als bei 

positivem Redispatch auf die letzte durch den Einsatzverantwortlichen übermittelte KWEP-Meldung vor der 

Redispatch-Anweisung zurückgegriffen. Hierzu werden die Werte aus der KWEP-Meldung genommen, die 

als letztes vor dem Zeitpunkt gemeldet wurden, zu dem mit Bezug auf die betroffene Viertelstunde der 

finale Stand der RD-Anweisung angewiesen wurde. Da negative Regelleistungs- und 

Besicherungsscheiben sich stets mit einer Vermarktung von Fahrplanenergie decken, werden diese nicht 

extra in der durch den Anlagenbetreiber genutzten Leistung gezählt. Auch eine Vermarktung von positiver 

Regelleistung sowie die Vorhaltung von positiver Besicherungsleistung bspw. für Regelleistungsvorhaltung 

eines anderen Blocks zählt beim negativen Redispatch zur genutzten Leistung 

Die Berechnung der genutzten Leistung ergibt sich wie folgt: 

PgenutztKWB,negRD = PohneRD,vorRD + PBes,pos+RL,pos,vorRD 

mit 

Paes,pos+RL,pos.vorRD = (+BESKWEP,vorRD) + (+PRLKWEP,vorRD) + (+SRLKWEP,vorRD) + (+MRLKWEP,vorRD) 

PohneRD,vorRD 2 = PRODKWEP,vorRD - (+RDAKWEP,vorRD) + (-RDAKWEP,vorRD) 

2 Auch bei der Berechnung von PohneRD,vorRD werden die in der KWEP-Meldung bereits enthaltenen Redispatch­
Abrufzeitreihen vom gemeldeten PROD-Wert abgezogen. Hier können insbesondere dann Werte enthalten sein, wenn 
die Redispatch-Anweisung in mehreren Versionen angepasst wird und bereits der Abruf einer vorangegangenen 
Anweisungsversion in den Planungsdaten berücksichtigt wurde. 
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Eine Berechnung der durch den Anlagenbetreiber vermarkteten Leistung aus den KWEP-Meldungen führt 

nur zu korrekten Ergebnissen, wenn die Datenqualität der Meldungen entsprechend gut ist. Würde 

beispielsweise ein getätigtes lntraday-Geschäft nach Anweisung von positivem Redispatch nicht mehr in 

der finalen KWEP Meldung berücksichtigt, so ergäbe sich ein zu geringer Anteil des Anlagenbetreibers an 

der genutzten Leistung und damit eine zu hohe Vergütung von Werteverbrauch. Falls durch Überprüfung 

der KWEP-Datenqualität Abweichungen bekannt werden, die in der Verantwortung des 

Einsatzverantwortlichen liegen, wird daher der Werteverbrauch entsprechend der im Branchenleitfaden 

Redispatch Vergütung beschriebenen Quotierung vergütet. Die Nachweispflicht liegt beim Netzbetreiber. 

Zu Abweichungen in der Verantwortung des Einsatzverantwortlichen gehören beispielsweise deutliche 

Abweichungen zwischen PRODKwEP,final und dem viertelstündlichen Mittelwert der gemessenen 

Einspeisung, die nicht durch Abruf von Regelleistung oder Fahrplanrampen zu erklären sind, 

Inkonsistenzen der Leistungsscheiben in dem Datensatz, der für die Berechnung herangezogen werden 

soll oder ein Ausfall der KWEP-Meldung. 

Quotierung bei Redispatch mit Speichern 

Analog zur Quotierung für thermische Kraftwerke wird für die neue Quotierung für Speicher wie oben 

beschrieben die durch den Netzbetreiber genutzte Leistung (durch Redispatch gesperrte Leistung) im 

Verhältnis zur durch den Anlagenbetreiber genutzten Leistung Pgenutzt Kwa ermittelt. 

Quotierung NEU = Pgesperrt RD 

Pgesperrt RD + PgenutztKWB 

Aufgrund der spezifischen Besonderheit von Speichern mit Turbinen- oder Pumpbetrieb ist die durch den 

Anlagenbetreiber genutzte Leistung bei Redispatch die vermarktete Leistung der Anlage (Day-Ahead und 

lntraday) korrigiert um die Redispatch-Anweisung durch den Netzbetreiber. Hierbei zählt sowohl ein 

resultierender Pump- als auch Turbinenbetrieb als positive durch den Anlagenbetreiber genutzte Leistung. 

Daher wird vom vorzeichenbehaften Arbeitspunkt der Betrag gezählt. Um die für Regelleistung und 

Besicherung zusätzlich zur Fahrplanenergie genutzte Regelleistungsscheibe zu bestimmen werden 

positive und negative Leistungsscheiben mit dem Arbeitspunkt ohne Redispatch verglichen. Dies trägt dem 

Punkt Rechnung, dass Speicher ggf. in der Lage sind sowohl in positive als auch in negative Richtung 

Leistung aus dem Stillstand vorzuhalten. 
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Die Berechnung erfolgt bei Speichern sowohl für positiven als auch negativen Redispatch auf Basis der 

Datenfelder der finalen KWEP-Meldung wie folgt: 

PgenutztKWB = IPPSKWohneRD,finad + Pzusätzlich,Bes,pos+RL,pos,final + Pzusätzlich,Bes,neg+RL,neg,final 

mit 

PPSKWohneRD,final = PRODKWEP,final - VERBKWEP,final - +RDAKWEP,final + -RDAKWEP,final 

Paes,pos+RL,pos,final = (+BESKWEP,finat) + ( +PRLKWEP,finat) + ( +SRLKWEP,finat) + ( +MRLKWEP,finat) 


Paes,neg+RL,neg,final = (-BESKWEP,fina,) + (-PRLKWEP,finat) + (-SRLKWEP,finat) + (-MRLKWEP,fina,) 


P zusätzlich,Bes,pos+ RL,pos,final = max(0 'PBes,pos+RL,pos,final - max(0, (-1) * P PSKWohneRD,finat)) 


P zusätzlich,Bes,neg+RL,neg,linal = max(0 'PBes,neg+RL,neg,final - max(0, P PSKWohneRD,finat) ) 
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Glossar 

KWEP-Meldung bezieht sich auf die zu übermittelnden Zeitreihen gemäß den 
Implementierungsvorschriften für den Datenaustausch gemäß Artikel 40 Absatz 7 der SO GL (Fassung 
vom 13. März 2019) - Formatbeschreibung Planungsdaten Anlage 03B 

Paesverr t RD durch den Netzbetreiber genutzte Leistung 

Pa enutztKWB durch den Anlagenbetreiber genutzte Leistung 

PaenutztKWB ,vosRD durch den Anlagenbetreiber genutzte Leistung bei positivem Redispatch 

P PSKWohneRD, final Fahrplan-Vermarktung für den Block korrigiert um den darin enthaltenen 
Redispatch-Abruf aus final übermittelter KWEP-Meldunq des Blocks 

PBes,p os+RL,pos,final Summe der für den Block vermarkteten positiven Regelleistungs- und 
Besicherungsscheiben aus der finalen KWEP-Meldung des Blocks 

+BESKWEP,final Positive Besicherungsleistung aus der finalen KWEP-Meldung des 
Blocks 

+PRLKWEP,final Leistungsvorhaltungen für positive Primärregelleistung aus der finalen 
KWEP-Meldunq des Blocks 

+SRLKWEP,final Leistungsvorhaltungen für positive Sekundärregelleistung aus der finalen 
KWEP-Meldunq des Blocks 

+MRLKWEP.final Leistungsvorhaltungen für positive Minutenreserveleistung aus der 
finalen KWEP-Meldunq des Blocks 

PRODKWEP final Wert Produktion aus der finalen KWEP-Meldung des Blocks 

+RDAKWEPfinal Positiver Redispatchabruf aus der finalen KWEP-Meldung des Blocks 
Negativer Red ispatchabruf aus der finalen KWEP-Meldung des Blocks 

-R DAKWEP,final 
Fahrplan-Vermarktung für einen Speicher korrigiert um den darin 

P PSKWohneRD, final 
enthaltenen Redispatch-Abruf aus final übermittelter KWEP-Meldung des 
Blocks. Bei final resultierendem Kauf von Fahrplanenergie wird der Wert 
negativ. 
positive Regelleistung und Besicherung, die zusätzlich zur vermarkteten 

Pzusätzlich,Bes,pos+RL,pos,final Fahrplanenergie durch freie Turbinenleistunq vorqehalten wird 
negative Regelleistung und Besicherung, die zusätzlich zur vermarkteten 

Pzusätzlich,Bes,neg+RL,neg ,final Fahrplanenerqie durch freie Pumpenleistunq vorqehalten wird 

durch den Anlagenbetreiber genutzten Leistung bei negativem 
PgenutztKWB,n egRD Redispatch 

Fahrplan-Vermarktung für den Block korrigiert um den darin enthaltenen 
PohneRD,vorRD 

Redispc:i_tch-Abruf aus der letzten KWEP-Meldung des Blocks vor der 
letzten Anderunq der Redispatch-Anweisung 
Summe der für den Block vermarkteten positiven Regelleistungs- und 

PBes,pos+RL,pos,vorRD Besicherungsscheiben aus der letzten KWEP-Meldung des Blocks vor 
der letzten Änderung der Redispatch-Anweisung 
Positive Besicherungsleistung aus der letzten KWEP-Meldung des 

+BESKWEP,vorRD 
Blocks vor der letzten Änderunq der Redispatch-Anweisunq 
Leistungsvorhaltungen für positive Primärregelleistung aus der letzten 

+PRLKWEP,vorRD 
KWEP-Meldunq des Blocks vor Redispatch-Anweisunq 
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Leistungsvorhaltungen für positive Sekundärregelleistung aus der letzten 
+SRLKWEP,vorRD 

KWEP-Meldung des Blocks vor der letzten Änderung der Redispatch-
Anweisunq 
Leistungsvorhaltungen für positive Minutenreserveleistung aus der +MRLKWEP,vorRD 
letzten KWEP-Meldung des Blocks vor der letzten Änderung der 
Redispatch-Anweisung 
Wert Produktion aus der letzten KWEP-Meldung des Blocks vor der 

PRODKWEP,vorRD 
letzten Änderunq der Redispatch-Anweisunq 
Positiver Redispatchabruf aus der KWEP-Meldung des Blocks vor der 

+RDAKWEP,vorRD 
letzten Änderunq der Redispatch-Anweisung 
Negativer Redispatchabruf aus der KWEP-Meldung des Blocks vor der 

-RDA KWEP,vorRD 
letzten Änderunq der Redispatch-Anweisunq 

Wert Verbrauch aus der finalen KWEP-Meldung des Blocks 
VERBKWEP ,final 

Wert Verbrauch aus der letzten KWEP-Meldung des Blocks vor 
VERBKWEP,vor RD 

Redispatch 
Summe der für den Block vermarkteten negativen Regelleistungs- und 

Pses,neg+RL,neg, final 
Besicherungsscheiben aus der finalen KWEP-Meldunq des Blocks 
Summe der für den Block vermarkteten negativen Regelleistungs- und 

Pses,neg+RL,neg,vor RD 
Besicherungsscheiben aus der letzten KWEP-Meldung des Blocks vor 
Redispatch-Anweisunq 
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